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KWauyſen Sauſt zu Dreßden,

Auf das Jahr
vom 23. Februar. 175. biß wieder

dahin 1756.

ναααναν v ννS iſt nicht unbekandt, daß ſo gar Welt-Weiſe da-
fur gehalten, man rede ganz unanſtandig von GOtt,
wenn man ſagen wolle, er bekummere ſich anderer—
geſtalt, als nur gleichſam en Gros, um die Welt,
und ſorge auch fur das Geringe. Sonder Zweiffel
haben ſolche Leute nicht erwogen, daß der allein voll

kommene GoOtt durch eine allgemeine und alles durchdringende
Aufmerkſamkeit nicht ermudet werde. Wie er in der Schopfung
derer herrlichſten Geſtirne und des Erdbodens ſeine Allmacht geof—
fenbahret hat, ſo hat er ſeine Weißheit in dem Bau der kleinſten
pflanze und des kleinſten Wurmgens uns vor Augen geleget, und
wie ſeine Vorſorge das ganze erhalt, ſo erſtrecket ſie ſich auch auf
alle Theile deßelben, ja ſie iſt eben um deßwillen gottlich, weil kei
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ner Creatur Krafte und Begriffe. darzu hinlanglich und vermogend
ſind, ſie iſt auch ſchlechterdings nothwendig, weil alle veraangliche
Dinae ſonſt alle Augenblicke ihren Untergang in ſich ſelbſt finden
wurden.

Dieſe allgemeine und ins beſondere auf das geringe ſchauende

Vorſorge GOttes zu preiſen, treten die armen Wayſenkinder, die
geringſten im Volk, anietzo vor uniere Thure. Sie danken GOtt,
der in dem Wohlergehen oerer hiengen Einwohner Wege au ih—
rer Erhaltung erwehlet und gebahnet hat. Und wie ſie dem Vater,
von welchem alle gute Gaben kommen, die Farren ihrer Lippen
opfern, alſo beten ſie auch fur diejenigen, welche er zu Werkzeugen
ſeiner Vorſorge gebrauchet hat.

Die vor dem Jahre empfangene Wohlthaten aber ſind nicht

nur zum Unterhalt wurklicher armen Vater- und Mutterloſen
Wauyſen, ſondern auch zur Zucht und Beßerung boſer und ruchlo
ſer Jugend, die ihren Eltern nicht folgen wollen, oder ſelbige im
Grabe noch beſchimpfet haben, angewendet und demnach von 23.
Februar. 1755. bis zum 22. Febr. des ieztlauffenden Jahres verpfle
get worden.

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche.
2. Intormatores.
1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.
1. Werkmeiſter vor die Knaben.

1. Kochin.

2. Warterinnen, und
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.

Ferner:



 PFerner:
52. W ſ k benay en na n, davon

3z. auf Handwerke gekommen,
2. zu Dienſten gelanget,
1. denen Seinigen abgefolget worden,

eſt ben2. g or44. annoch vorhanden.

37. Wayſenmagdgen, davon
Z zu Vienſten gelanget,

1. denen Jhrigen abgefolget worden,
33. annoch vorhanden ſind.

97. Zuchtlinge dapon:
2. Auf Landesherrl. Alleranadiaſte Befehle in die Zucht genom

men word hien, ervon aber3. nach und nach dimictiret worden,
1. Sepwangerſchaft halber ins Lazareth gebracht worden,

SZ. annoch vorhanden ſind.
50. Auf E. E. Raths Verordnung eingeliefert, hiervon aber

45. nach und nach dimittiret worden,
1. geſtorben, uno in die Konigl. Anatomie geliefert,
J. wegen Verdacht, Feuer angelegt zu haben, zur Inqviſiti-

on in die Frohnfeſte abgefolget worden,
3. annoch vorhanden ſind.

32. Von E. E. Stadtgerichte in die Zucht gegeben, davon
3o. nach und nach dimittiret worden,
1. geſtorben, und
1. annoch vorhanden iſt.

1. Von E E OberVormundſchaftsDeputation zur Verwah
rung gegeben, ſo aber wiederum frey gelaßen worden.

2. Von oenen Jhrigen in die Zucht gegeben, davon
1 entlauf den unJ

J. dimittiret worden.

X2 Wohl.
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GJhhleingerichtete Wahſen- und Armen
N. haußer ſind ein großes Kennzeichen2

 des bluhenden Wohlſtandes einer

Stadt. Solche Kennzeichen laße GOtt ferner
in Dreßden beſtehen! Er laße unter der geſecg

neten Regierung und bey langen Leben Jhr

Konigl. Maj. unſers Allergnadig
ſten Landebherrn, ſo wohl bey höchlter

Gluckſceligkeit des Aller Durchlauchtig

ſten Koniglichen Churhaußes,
die Nahrung derer hieſigenEinwohner ſich meh

ren, und bereite ferner in ſelbigen Wege zu
Verſorgung der Armen, Fußtapfen ſeiner, auch

auf das geringe achtenden gottlichen Vorſorge!

Dreßden, den 22. Febr. 1756.
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